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Heft 49 I 2016 Sprachstile entdecken und entwickeln
Dieses Heft wurde herausgegeben von  
Susanne Helene Becker und Elke Grundler.
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30		 Eine Frage des Stils – Stilübungen
	 SUSANNE HELENE BECKER

32	 Wie stilvoll kann ich schreiben?
	 Ein Bewer tungsbogen mit Beispielen
	 SOPHIE WALDECK

36		 Doch ein Stil muss bei dem Worte sein
	 SUSANNE HELENE BECKER

38		 Kinder und Jugendliche werden zu Gestaltern in der digitalen Welt
	 JULIA KLEEBERGER, FRANZISKA SCHMIDT, AMELIE HOLTE UND PETRA ANDERS

40		 Tipps für die Arbeit am Stil
	 INES HEISER
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Das Material
1 	� Arbeitsblätterheft (32 Seiten) mit Kopiervorlagen 

aller Arbeitsblätter der Niveaustufe 1
	
2 	5 Folien

3 	� Online-Bereich: 
	 – mit allen Arbeitsblättern der Niveaustufen 1 und 2
	 – Folien-Dateien zum Beamen  
	 – zusätzlich: Arbeitsheft „Stilübungen“
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Stilvoll „ohne
Worte“

Den piktografischen Stil entdecken 

1. Erzähle einer Mitschülerin oder einem Mitschüler die Geschichte aus deiner Erinnerung 

und mithilfe der Bilder nach.  

2. Klärt gemeinsam: Welche Bilder kennt ihr als Symbole aus dem Alltag? Welche Bilder 

geben dem Zuschauer Hinweise auf den Ort der Handlung? Welche treiben die Handlung 

voran? Welche drücken Gespräche aus? Welche Bilder zeigen Gefühle? 

3. Schreibt zu den Bildern, welchen Ort oder welche wörtliche Rede sie im Film ausdrücken.  

 
 
 

1. 

 

2.  

3.  

4. 

5.  

6. 

7.   

8.  

D49_Folien-1-5.indd   2

30.11.2016   10:38:00

 

 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
G

m
bH

 | 
D

EU
TS

C
H

 5
 –

10
  4

9 
| 2

01
6 

Pi
kt

og
ra

m
m

e:
 ©

 F
ra

nk
 F

lö
th

m
an

n 

 

N 2
Stilvoll „ohne

Worte“

1 

Fo
lie

 

9.  

10.  

11.  

12.  

13. 

 
14. 

 
15.  

16. 

17. 
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Newspaper

Blackout
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Newspaper 

Blackout  
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N 1/2
Dasselbe

sagen

 

 
 

Meine Message 
an euch: 

Einfach ma’ 
chillen – YOLO! 

2

Name:   Datum:   Thema:  
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N 2
Dasselbe

sagen

Station 2: Einen Stil übertreiben 

Stilübertreibung wahrnehmen, produzieren und diskutieren 
 
1. Betrachte noch einmal das Bild.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier wird eine lustige Wirkung erzeugt,  
weil der Stil des Mannes unangemessen  
oder übertrieben ist.  
 
 
2. Lies den folgenden Text – die Rede eines Schulleiters – und schreibe ihn so um, dass 

auch hier der Stil genauso übertrieben wirkt wie im Comic. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. a) Vergleiche deinen Text mit der abgedruckten Rede des Schulleiters. Diskutiert  

 in der Gruppe, ob oder warum die abgedruckte Rede noch angemessen erscheint, 
 obwohl auch hier Stilbrüche vorhanden sind bzw. Jugendsprache verwendet wird, 
 und warum in der umformulierten Rede eine Grenze überschritten wird. 
b) Manchmal verwenden Erwachsene im Gespräch mit Jugendlichen Jugendsprache.  
 Wann empfindet ihr das als angemessen, wann nicht? Wovon hängt das ab? 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  
We did it! Unsere Arbeit ist geschafft! Die Cafeteria erstrahlt 
in neuem Glanz und lädt zum Erholen ein. Ich möchte mich 
bei euch allen ganz herzlich bedanken, dass ihr sogar in eurer 
Freizeit tatkräftig mitgeholfen habt. Ohne euch wäre diese 
Renovierung wirklich unmöglich gewesen. Cool sieht’s aus!  
Danke! 

Meine Message 
an euch: 

Einfach ma’ 
chillen – YOLO! 

 

Name:  
 Datum:  

 Thema:  
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Stilvoll „ohne

Worte“

Den piktografischen Stil entdecken 
1. Erzähle einer Mitschülerin oder einem Mitschüler die Geschichte aus deiner Erinnerung 

und mithilfe der Bilder nach.  2. Klärt gemeinsam: Welche Bilder kennt ihr als Symbole aus dem Alltag? Welche Bilder 
geben dem Zuschauer Hinweise auf den Ort der Handlung? Welche treiben die Handlung 
voran? Welche drücken Gespräche aus? Welche Bilder zeigen Gefühle? 

3. Schreibt zu den Bildern, welchen Ort oder welche wörtliche Rede sie im Film ausdrücken.  

 
 
 

1. 

 

Beim Arzt 

2.  
„Der Nächste, bitte!“ 

3.  
„Das tut weh, das sticht hier!“  

4. 
Im Röntgenraum 

5.  
„Nicht bewegen!“  

6. 
„Gefällt mir! Gut gemacht!“  

7.   
„Kommen Sie wieder heraus, bitte!“ 

8.  
„Ich bin ein Mensch!“ 

Name:  

 Datum:  
 Thema:  
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N 1/2

Das hört sich
spannend an

Das gleiche Buch – unterschiedlich rezensiert  

Schreibe zu jeder der vier Rezensionen in Stichwörtern auf, worum es geht. 
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Name:   Datum:   Thema:  
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N 1/2
Sprachfehler

Galimat und Jim: zwei ungewöhnliche Sprachstile 

Trage deine Ergebnisse in die Tabelle ein.  
 

1. Galimats und Jims Art zu sprechen (Sprachstil) ist ungewöhnlich. Beschreibe, was am 
Sprachstil der beiden jeweils besonders ist. Was zeichnet Galimats Art zu sprechen aus? 
Was ist an Jims Sprachstil auffällig? 

 
2. Wie begründet Galimat seine Art zu sprechen? Überlege bei Jim, wie er seine besondere 

Redeweise begründen könnte. 
 
3. Vermute, warum Jim Galimats Sprachstil nervig findet.   
 
 
 
 
 
 
                                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Jim zitiert in sämtlichen Situationen Lexikoneinträge, die er gelernt hat. Wie reagieren 

seine Mitmenschen darauf? Lies die Textstellen auf Arbeitsblatt 3 und erkläre die  
Reaktion von Jims Freunden, seiner Klasse und seinem Lehrer. 

 
5. Überlege, in welchen Situationen der Sprachstil von Galimat und Jim passend ist und 

wann eher unpassend. Wann könnte Jims Talent z. B. hilfreich sein?
 

 
 

Musst du eigent-
lich immer alles 

wiederholen? 
Das nervt! 

Name:   Datum:   Thema:  
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N 1/2
Newspaper

Blackout

Ein Gedicht in einen Zeitungstext umwandeln 

 
Schreibe das Gedicht in einen Zeitungstext um. 
Achte dabei auf den Stilwechsel vom lyrischen Text zum Sachtext. 
 
 
Erich Kästner 
Maskenball im Hochgebirge 

Eines schönen Abends wurden alle  
Gäste des Hotels verrückt, und sie  
rannten schlagerbrüllend aus der Halle  
in die Dunkelheit und fuhren Ski. 

Und sie sausten über weiße Hänge.  5 

Und der Vollmond wurde förmlich fahl.  
Und er zog sich staunend in die Länge.  
So etwas sah er zum erstenmal. 

Manche Frauen trugen nichts als Flitter. 
Andre Frauen waren in Trikots. 10 

Ein Fabrikdirektor kam als Ritter. 
Und der Helm war ihm zwei Kopf zu groß. 

Sieben Rehe starben auf der Stelle.  
Diese armen Tiere traf der Schlag.  
Möglich, daß es an der Jazzkapelle – 15 

denn auch die war mitgefahren – lag. 

Die Umgebung glich gefrornen Betten.  
Auf die Abendkleider fiel der Reif.  
Zähne klapperten wie Kastagnetten.  
Frau von Cottas Brüste wurden steif. 20 

Das Gebirge machte böse Miene.  
Das Gebirge wollte seine Ruh.  
Und mit einer mittleren Lawine  
deckte es die blöde Bande zu.  

Dieser Vorgang ist ganz leicht erklärlich.  25 

Der Natur riß einfach die Geduld.  
Andre Gründe hierfür gibt es hierfür schwerlich.  
Den Verkehrsverein trifft keine Schuld.  

Man begrub die kalten Herrn und Damen.  
Und auch etwas Gutes war dabei:  30 

Für die Gäste, die am Mittwoch kamen,  
wurden endlich ein paar Zimmer frei. 
 
 

Name:  

 Datum:  
 Thema:  
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N 1Märchen,Ritter, Krimi?

Rollenkarten  
 
Krimi: Der Besen wird ver-dächtigt, jemanden getötet zu haben. Begrüße den Verdäch-tigen in zwei Sätzen und fang an, ihn zu verhören.  Bewege dich entsprechend.  

 
 

Diese Wörter kannst du  verwenden: verhaftet – Alibi – Recht zu schweigen – Wahrheit – Motiv – Tathergang – niedere Be-weggründe – Oberhauptkom-missar Märchen: Der Besen ist ein Drache. Du bist ein Prinz oder eine Prinzessin. Du willst mit dem Drachen kämpfen, da du den Prinzen/die Prinzessin für dich gewinnen möchtest. Sage dem Drachen den Kampf an! Bewege dich entsprechend.  

Diese Wörter kannst du  verwenden: verwegen – hold – tückisch – mir dünkt – nimmermehr – glühendes Herz – Dolch – Gemahl –  Gemahlin – schön wie Milch mit Honig – Antlitz 
Abenteuergeschichte: Der Besen stellt die  Matrosen eines Piratenschiffes dar. Du bist der Kapitän und befiehlst Ihnen, wie sie das nächste Schiff überfallen und entern sollen. Bewege dich  entsprechend.  

 
 

Diese Wörter kannst du  verwenden: Männer! – Herren der See – wild – gefährlich – Beute – Silberstücke – Ahoi zum  Entern – kaltblütig – verwegen – bei allen Weltmeeren! 

Casting-Show: Der Besen ist der Gewinner der Casting-Show „Eine Stimme für Deutschland“. Begrüße den Gewinner in zwei Sätzen. Be-wege dich entsprechend.  
 
 
 

Diese Wörter kannst du  verwenden: genial – cool – fett – Star – mega – Publikumsliebling – echt – Laune - Outfit 

Rittergeschichte: Der Besen ist ein befreundeter oder ver-feindeter Ritter, auf den du vor deiner Burg triffst. Begrüße den Ritter in zwei Sätzen. Be-wege dich entsprechend.   
 
 
 

Diese Wörter kannst du  verwenden: Hab ich dich! – Was wollt ihr? – Meiner Treu! – des Schwer-tes Kampf – Abtrünniger – Bruder – Schwur – eiserne Faust – goldene Rüstung  

Konkret schreiben
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Stilübungen KAF KA F
Texte gekonnt überarbeiten
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